
Liebe Leute! 
 
Es ist fast Mitte des Jahres und Noya ist mit kreativem und buntem 
Protest auch in der zweiten Jahreshälfte dabei. Es gibt vieles bei dem wir 
mitmischen und uns einmischen. Die Finanzkrise entwickelt sich zur 
Weltwirtschaftskrise und überschattet Energie-, Klima-, Nahrungsmittel-, 
und Bildungskrise. Um so mehr gilt es sich querzustellen und für eine 
andere Welt zu streiten. 
 
Global Denken – Lokal Handeln: 
 
Kapitalismuskongress   
„Die Überzeugung, dass die momentane Wirtschaftskrise kein Unfall, 
sondern im System begründet ist, ließ am Wochenende vom 6.- 8. März 
2500 TeilnehmerInnen zum Kapitalismuskongress nach Berlin strömen. 
In Foren und Workshops kamen Menschen zusammen, um über die 
Veränderung des Wirtschaftssystems zu debatieren. Es herrschte 
Aufbruchsstimmung, mit einem tollen Ausblick diese am 28.03. auch auf 
die Straße zu tragen.“ Ana-Cara / Leipzig 
 
Demo am 28.03. "Wir zahlen nicht für eure Krise!" 
 „Unter diesem Motto, welches laut des Hamburger Abendblattes 
"Sprengkraft" enthalte und "Gesellschaften in Aufruhr" versetzen könnte, 
zogen wir am 28.3. zusammen mit 25.000 anderen Menschen 
gemeinsam durch Berlin. Ein bunter Haufen waren wir, aber gemeinsam 
ist uns eines: Wir wollen nicht, wie es sich abzeichnet, die riesigen 
Folgen für eine Krise tragen, welche durch ein System erzeugt wurde, 
welches der Allgemeinheit schadet, nur wenigen nützt und von uns allen 
schon seit Jahren kritisiert wurde für die Auswirkungen, die jetzt mit 
dieser Weltwirtschaftskrise deutlich zutage treten.  Darüber hinaus 
wollen wir es aber auch nicht bei Schadensbegrenzung belassen, 
sondern das Weltwirtschaftssystem so verändern, dass wir nicht gleich 
auf die nächste Krise warten können. Um dieses Ziel zu erreichen 
bleiben es nicht bei den Protesten vom 28.3. , sondern wir stehen jetzt 
schon in den Startlöchern für weitere Proteste, wie den europaweiten 
Aktionstag der Gewerkschaften am 16. Mai, an dem wir wieder nach 
Berlin fahren wollen, oder den Aktionen gegen den G8-Gipfel in Italien, 
die sowohl dort als auch in Deutschland stattfinden werden. Sí, se 
puede!“ Andy / Hamburg 
 
Mc Planet 
 „Multiple Crises : Klimakrise, Ressourcenkrise, Ernährungskrise, 
Finanzkrise... Der Mc Planet Kongress ist immer wieder eine tolle 
Gelegenheit interessanten Leuten zu begegnen, in einen Austausch zu 



kommen und sich dadurch inspirieren und motivieren zu lassen. Einen 
Anreiz für lange Debatten gaben dabei u.a. solidarische Streitgespräche 
über die Begegnung mit der Klimakrise, Der „Green New Deal“: 
Notwendiger ökologischer Umbau des gegebenen Zustandes, als 
einzige Möglichkeit das drängende Problem Klimawandel noch in den 
Griff zu bekommen vs. Greenwashing oder gar Untermauerung des 
Kapitalistischen Systems an sich?!“ Einig wurde man sich nicht 
unbedingt, aber die Diskussionen gehen weiter und im November geht’s 
auf zur internationalen Kyoto-Nachfolgekonferenz nach 
Kopenhagen!“ Theresa / Münster 
 
Bildungsstreik 
Im Juni wird vom 15.-19.06. ein bundesweiter Bildungsprotest 
stattfinden. Durch den GATS-und Bologna-Prozess wird Bildung zu einer 
Dienstleistung. Wir wollen, dass Bildung als öffentliche Aufgabe 
wahrgenommen wird! Gemeinsam können wir unsere Interessen in die 
Öffentlichkeit tragen und neue Impulse setzen. 
Noya unterstützt den Protest in der Vorbereitung und während der 
Bildungsstreikwoche. Eine inhaltliche Auseinandersetzung hat während 
der Noya-Veranstaltungsreihe „Wohin rennst du – Bildung, 
Globalisierung, Leistungsdruck“ in Bremen, Berlin und Hamburg 
stattgefunden. Einen Einblick gewinnt ihr, wenn ihr euch auf der Noya-
Homepage den Podcast von der Veranstaltung in Hamburg anhört oder 
das Filmchen aus Berlin anschaut. Im Rahmen der Bildungsstreikwoche 
sind vielfältige Aktionen geplant, an denen ihr euch beteiligen und die ihr 
mitgestalten könnt. In den meisten Städten gibt es lokale Bündnisse, die 
sich über Unterstützung freuen. Gern helfen wir euch weiter Kontakte zu 
knüpfen, meldet euch bei info@no-ya.de. 
 
Attac -Aktionsakademie in Köln 
Ihr wollt neue Ideen für Aktionen bekommen oder eure Erfahrungen mit 
anderen teilen? Während der Attac-Aktionsakademie besteht die 
Möglichkeit andere Aktive kennzulernen, Aktionerfahrungen 
auszutauschen und sich zu vernetzen. Es gibt verschiedene Workshops 
, konkrete Aktionsplanungen, Kampagnen, selbstgemachte 
Aktionsmaterialen ... und das alles vom 20.-24.05. in der Waldorfschule 
in Köln. 
 
Kirchentag in Bremen 
Zeitgleich wird Noya auch beim Kirchentag in Bremen sein. Dort wird es 
ebenfalls die Gelegenheit geben sich zu treffen. Der Kirchentag bietet 
Raum für soziale, politische, ökologische und theologische Debatten, es 
sind bis zu 3000 Veranstaltungen in Planung. 
 



Regelmäßige Noyatreffen finden in folgenden Städten statt: 
 Augsburg 
Berlin 
Düsseldorf 
Hamburg 
Köln 
Münster 
 
In weiteren Städten gibt es Interessierte und einzelne Aktive: 
 Dresden 
Frankfurt 
Göttingen 
Hannover 
Leipzig 
Rostock 
Stuttgart 
Tübingen 
 
Vielleicht könnt ihr diese Liste noch ergänzen. Meldet euch, bei Fragen 
und Interesse: 
 
Andrea (Norden) – andrea@no-ya.de 
Pirkko (Osten) - pirkko.bell@gmx.de 
Phil (Süden) - Santander@gmx.net 
Maria (Westen) - maria_hummel@gmx.de 
Cedric, Max (allgemein) – info@no-ya.de 
 
Jetzt habt ihr eine Menge gelesen und vielleicht auch Lust bekommen 
selbst aktiv zu werden und die Welt zu rocken. Deswegen für jetzt sofort 
ein Tip:https://ausgekohlt.net/ Es geht um einen Protest gegen den 
Stromkonzern Vattenfall. Im Rahmen der Proteste des Klimacamps 08 in 
Hamburg stehen AktivistenInnen vor Gericht. Diese sollen für ihre 
Aktionen zivilen Ungehorsams zur Kasse gebeten werden, während 
Vattenfall täglich weiter Kohlekraftwerke baut und betreibt. 
 
„And we all are invited 
To their big bingo show 
And we dance to their music 
From all-too-well-known 
And we raise up our hands 
And we take this for real 
But we should not agree to their predicted deal NO!“ 
(http://www.myspace.com/gustavofficial) 
 



In diesem Sinne wünschen wir euch einen guten Sommer und freuen 
uns auf jede Menge bunte Aktionen. Viele und solidarische Noyagrüße! 


